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Anhang

Entwurf einer Verfassung für den Kanton Uri durch einige
Mitglieder der aufgelösten Urner Kantonstagsatzung vom August 1801

"Entimrl einer Cantonalorganlsatlon lür den Canton Uri

1. Tit. Cantons-Elnthellung
1. Der Canton Uri wird In die zwey Bezirke Kttdorl und Kndermati

abgethellt.
2. Dzr Bzzlrk KltdoAl bzgAzllt dlz zhzmollgzn zehn Gznossomzn In

Ihnzn altzn GAänzzn; der Bzzlrk KndzAmatt enthält dlz sämtlichen

Gzmzlndzn dzs zhzmollgzn Thalls UASZAn zbznlalti nach sel-
nem atten Geblethz.

3. KltdoAl Ist der HauptoAt dzs Kantons.

2. Tit. EAloAderntise lür einen hzlvztischzn Bürger.
1. Jeder, der sich als Bürgzr In unserm Kanton nledenlasAen will,

muAA vor dem Bzzlrksnath dzs von Ihm zum Kulznthalt gzwähltzn Bz-
zviks szln hzlvztlschzs Bürgerrecht darthun, einen Helmaths-
scheln aulweisen, und sich mit einem Wohlvzrhaltungs Zzugnlss
von wznlgstzns 10 Jahrzn rzchtlertigen könnzn.

2. Er solle eine zlgznthümllchz Hlnterlagz dzm Bzzlrkz, dzn zn bz-
zlzhzn will, aushändlgzn können. Diese soll oui alle Fällz zu
zlnzn Sicherheit dienen, und von dem BezlrkArothe jedeAmal mit
RückAlcht aul die Umstände dzA Petenten lestgesetzt wzrdzn mögzn

3. Nur dzr Bzsltz zlnzs Elgznthumzs oder ein Handwerk mögen den
BezlrkSAoth begwältlgzn Ihme dlz Nlzderlassung zu gzAtattzn.

3. Tit. Wahllählgkzlti BzdlngntiAZ lür jzdzn Landmann

1. Er Aoll daA gesetzliche Kiter von 30 Jahren und zln Elgenthum
oder zlnzn Irzyzn Bnodzrwzrb habzn.

2. Für Bzzlrksstzllzn wird zln Vzrmögzns BzAltz von 500 Achw: Fr.,
lür Kontonsstzllzn von 1000 schw: Fr. und lür Nationolstzllzn
von 2000 schw: Fr. erlo[r)dert.
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4. Tit. Gzmzlnds-Gzwältz

Litt. a. GzmzlndsAoth.

1. Dzr GzmzlndsAoth wird aus 5, oder 9 Gliedern jz nach Enlon-
dernlss der Volksmenge oder Geschältsvollere Zzltläultz be-
stzhzn.

2. Ein Donlvogt oder GzmzIndraths-PAäsldznt lührt dzn VoAsltz,
und dlz Gzschältzn, der dzn GzmzlndsAoth nach nöthlg erachten
zuSamen bznult.

3. Jeder Gemzlndnath hat einen Schreiber und einen Wzlbzl, dlz
von der Gemelnds-Versommlung aul & Jahre erwählt; noch Verlau
dieser Zelt aber durch andere ersetzt oder wieder bestätigt
werden müssen.

4. Der GemelndsAath AelbAt wird ebenlalls von der VonlvzAAommlun
ernennt, alle 2 Jahne erneuert; doch Alnd die austrettenden
Glieder wieder wahlfähig.

Litt. b. Verrichtungen des Gemeinderoths.

1. Er verwaltet dlz allgemeÂnen Dorlsachzn.
2. Wacht über die Kulrechthaltung und Belolgung dzr Doris Gesetz

Bestralt dlz Uebertrettungen derselben, Insoweit sie nicht
Gemelndelgenthum betrellzn.

3. Macht Feuer, Bach und Brunnen Knstalten, und achtet aul die
Vollziehung derAzlbzn.

4. Schlägt Vögtz vor, dlz vom BzzlrkArath gZAZtzt, und zntlasszn
wzrdzn; nimmt Vogtsrzchnungzn ob, dlz allz 2 Jahrz gzlzlstzt,
und In zln Vogts oder Waisenbuch eingetragen wzrdzn müAAzn;

rult dlz Verwandten derjenigen Waisen oder Armen zusammen,
denen gesteunt wenden soll, macht In Ihrer Gzgznwart dlz bill
gzn Abthzllungzn, und Izgt solchz dzm Bzzlrks-Rath zur Bzstät
gung voa, bzvolgt und vollzlzht übAlgzns jzdz Verlügung des
Bzzlrks-Raths über Bevogtete.

5. BesoAgt und oAdnet die Vollziehung der Ihme oulgetragenen
Untzrrlchtsanstaltzn.

6. Uebernlmmt dlz Kundmachung und wacht übet dlz Bzlolgung aller
höheren Verordnungen.

Bzzlzht aller Gattung Aullagen nach dzn Vziordnungzn des Bez.-
und KantonS-Rothi; llelert Alz dzm Säckelamte zln.

8. BzAorgt bzy Truppzndurchzügzn dlz Einquartierungen und Requis
tionsluhren und Llelerungen, vor denen Gott uns und unsere
Nachkommen In Zukunft und. allzeit bzwahrzn wollz.

9. Lässt dlz schon errichteten oder annoch zu errichtenden Bette
pollzey OAdnungen vollzlehn.
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10. Der Weibel eines jzdzn Gzmzindzroths kann zum pländzn, zum
schätzen, zu zltatlonen vor Bezirks-Stellen, zu Vollstreckung
dzr Bzttzlordnungzn und zu Verhaltnzhmungzn gzbraucht werden.

Litt. c. Gemelnds-Kammer.

1. Diese kann mit Ausschluss der Glieder, dlz nicht Anthzllhabzr
an dzn bzsondzrn Gzmzlndzgützrn sind, durch dzn Gzmzlndzrath
voAgzstzllt wzrdzn.

2. Slz hat dlz Vzrwoltung der gethellten dem DoaI zustehenden
Gemeindegütern; wacht übzr dlz Bzlolgung der darüber existierenden

Verordnungen, Sie bestralt die Uebertrettzr; bzzlzht
dlz Elnkünltmund Gzldbusszn, und bestreitet die Ausgaben.

5. Tit. Bezirks-Einrichtungen

Litt. a. Bzzlrks-Rath.
1. Er besteht aus zlnzm Land oder Thaltommann, der die Geschälte

lührt, und darin den Vorsitz hat; aus einem Statthalter,
SäkelMr., Passaulszher, und aus zlnzm oder 2 Landschreibern
nach Bzllndzn des Bezirk-Roths.

2. Ein GAosswzlbzl, Läulersboth, und zln Waagmeister, der zugleich
auch Läulersboth Ist, sind szlnz Amtslzuthz.

3. Dlzsz habzn kzlnz Stimm In dzn Bzrathungzn: wohl aber zeigt der
Gnoswelbzl dlz Handmzhrhzlt an, und der erste Landschneiben
hat bey gleichen Stimmen noch dreymal wiederholtem Mehr das
Fallrzcht.

4. Dlz Zahl dzr Rothsgllzdzr [ohnz dlz schon bznanntzn Bzamtztzn)
wird aus dzn Gznossammzn gzzogzn, und zln jzdz derszlbzn zr-
nznnt zwzy Bzzlrks-Räthz nach alter Uebung.

5. Der Installierte Bezlrks-Rath Ist darüberhin begwältigt annoch
vier Rathsglleder aus dem ganzen Bzzlrkz zu wählen, dlz zu dzn
Vorsltzzndzn gzhönzn: alsdann ober voAzügllch zu ExamlnatoAen
und andern beschwerlichen Aulträgzn bzAtlmmt werden mögen.

Litt. b. Gewalt und Vernichtungen des Bezlrk-RatheA.

1. Ea besoAgt die hohe Pollzey des BezlrkA; verhängt ArreAt und
Einkerkerungen, welche ErAtzrn auch dzr Landammann PAovlsoAlsch
bis oui dzn nächstzn Rathstog vzrordnzn mag; bzllzhlt dlz Pro-
zzdurzn, wählt dlz Examlnotorzn, und In Kriminal F'ällzn, dlz
nicht Kapital sind, tit zr unappzllablzr Richter: bzy Todes-
verbAechen aber Ault er das peinliche Kantonsgericht zusamzn.

2. Er hat dlz allgzmzlnz Aulsicht über Witwen- und Waisen Sachen;
ernennt und entlässt die vom Gemeindroth voAgeschlagenen Vögte,
hält ein genaues Vogts-Register; erlaubt Kapitalien oder
Grundstücke der Bzvogtztzn zu veräusern; prült, bzstztlgt oder ver-
wlrlt In Steuer Fällen lür Witwen, Waisen und Arme die von den
Gemelndzräthzn voAgzlzgtz Abthzllungzn.
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3. EAkennt über AuHällz; lasst solche Kundmachzn; bestimmt dzn
Liquidationstag, zu dzsszn Führung zln Rothsgllzd samt zlnzm
Landschrzlber und dzm GAosswzlbzl ausgeschossen wird, die Strelt-
lälle werden dabey an das Zlvllgerlcht gewiesen.

4. Verordnet über dlz unvzrthzlltzn Gzmzlndsgützr als zln ange¬
messener Zentral Gemelnds Gwalt; errichtet die nöthlgen
Verordnungen darüber; erthzllt Erläuterungen; nimmt durch seinen
Seckelmeister die Klogen über Frevelnde an; weist solche In
gewöhnlichen GeldbuSSlallen an das Kriminal Gericht zur Be-
Atnalung; untZTAucht und bzAtätigt dlz bzAondzrn Dori- Alp-
und Waldzvzrordnungzn; AZtzt dlz Ftichzr- Jagd und Schllrzchtz
Izst.

5. Bestimmt dlz nöthlgzn Extrakommlsslonzn, ernennt das Säckel,
Pass, Sanltäts- Korn- und Siebneramt.

6. Trllt Verlügungen über Errichtung der Gültbrlelen und Hand-
schrllten, Käule und der Gesätzmässlgzn Abzahlungzn; ordnzt
zlnzn zlgnzn Landschrzlber zu Führung dzs Protokolls über
alle Gültbrlzlz und Handschrlltzn.
SpAlcht PAovtioAlsch über Pland und Szquzstzr Fällz, wzlchz
jedoch zum rechtlichen Entscheid von der beschwerten Parthey
an das Zivil Gericht gebracht werden mögen. In auserordentlich
dringenden Fällen kann auch der Landamman elnstwzllzn und bis
aul dzn ersten Rathstag zlnzn Szquzstzr erlauben.

8. Setzt dlz angzmzssznstz Verthellung und BzzlzhungAant der aul
dzn Bzzlrk lallzndzn Abgabzn IzAt; wzlAt Alz durch das Säckelamt

zur Enthebung an dlz GzmzlndAAäthz.

9. UntZTAucht und urthzllt über die erlordertichen Scheine,
ZzugntiAZ und Beweise der Helvetischen Bürger, die Alch In
Aelnem Bezirke nlederlaSAzn wollzn; bzAtlmmt nach UmAtändzn
dlz Hinterlage oder BürgAchalt deAAZlben.

10. Hat die AulAlcht über die öllentllchen Lehranstalten, die er
selbst anordnet: den Religionsunterricht abzr übzrlasst zr dzm

Bischoll und dzm Plarrherrn; In Besetzung dzr gztitllchzn
Plründzn blzlbt ZA bzy dzn zhzmollgzn Rzchtzn und Uzbungzn.

11. In außerordentlichen Fällen, dlz dzn ollgzmzlnzn Kanton bz-
ttzllzn mögzn, gzht ZA dzn Landamman an dzn KantonsAath zu-
samzn zu Aulzn, wzlchzm dlz zu bzhandzlndz Gzgznstände zur
Berathung vorgelegt werden.

12. EAnennt die drey Landesmarker

13. Bestimmt die Vzrrlchtungzn dzr Landschrzlbzr; ernennt den
Waagmeister und den Läulerbothzn.

14. Untersucht und begnehmlget die Jährlichen Rechnungen dzs
Säckzlomtzs, wohin dlz übrlgzn Aemter dlz Ihrlgzn zun Pnülung
zlngzbzn.
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75. Versammelt sich gewöhnlich allz 14. Tagz: dzr Landamman mag
jzdoch szlbzn nach nöthlg erachtzn zusamzn beAulen.

Litt. c. BeAondere Aemter, die mit dem BezlrkArath In Verbindung
Atehen und Azlbzm In Ihrzn Vzrhandlungzn untergeordnet Alnd.

1. Säckelamt.
EA BeAteht aus dem Säckelmetiter der Präsident davon Ist, und
meistens aus 5 Glieder, wovon 2 oder 3 von dem Bezirksrath
ausert seiner Mitte gznommzn wzrdzn mögzn. - Diese verthellen
unter sich die Verrichtungen, welche die Einnahmen und Ausgaben

besorgen; Strossen, öl lenitiche Gebäude, Brücken und Wuhren
sind Ihrer Aulsicht und BesoAgung überlassen; slz lührzn
Rechnung über alle eingehende Aullogen, und mahnen die Gemelnds-
r'äthe zu llelsslgem Bezug an. Verwalten die allgemeinen Staatsgüter

und Waldungen. Der Seckelmeister nimmt die Klagen an
über jeden Frevel, der mit Geld gebüsst wird, die übrigens
auch In wichtigen Fällen dem Landamman eingegeben werden mögen;
Er laSAt die Stralbaren voa dai KAlmlnalgerlcht zitieren;
zieht die vom Gericht verhängten GeldbuAAen ein; bezahlt die be-
Atlmmten jährlichen Entschädnlssz dzn Bzamtztzn und Izlstzt
überhaupt alle Zahlungen, dlz Ihm von dzm Bzzlrks-Rath aulge-
tragzn wzrdzn.

2. Passami.

Ein jeweiliger Possaulseher präsidiert dabey; zs bzstzht übrl-
gzns aus zwey andzrn Mitglieder dlz von oder auser dzm Roth
gznommzn wzrdzn.

Es wacht übzr dlz AulAzchthaltung zlnzr lestzusetzenden Passund

Säumerordnung, und dzrzn Vollzug, wovon dlz Ratlllkatlon dzm
Kantonsrath zukömmt; schlagt zbzn demselben Verbesserungen oder
auch neue Veranstaltungen nach Umständen vor, die In wichtigem
Fällen dem KantonSAoth voAgelegt wzrdzn; soAgt, dass dlz Kaul-
mannswaarzn In SuStzn und aul der Strasse wohl verwahrt, durch
gutz AulAlcht voa Unlällzn, dlzblschzn Angrllzn und Sorglosigkeit

gzAlchert wzrdzn; dringt aul dlz nöthlgzn Strass und
Brücken Rzparatlonzn; erlelchtzrt und belördert dlz Spzdltlon
mit Transltlzrzndzn Kaulmanns Güter, zeigt dlz zlnrzlsszndzn
Unordnungen an; und spricht In vorlallendzn Zwlstlgkzltzn wzgzn
Ladung oder Zahlung zwischen SpedltoAen, Kaulleuthen und Säumzrn,
doch kann dlz beschwerte Parthey sich an den Bezirksrath wenden.

3. Sanitätsamt.
Ein jeweiliger Statthalter hat das Präsidium, übrigens bzstzht
zs aus zwzy Rothsgllzdern, zlnzm DoktoA, und zlnzm Vlzharztz.
Es lührt dlz Korrzspondznz mit auswzrtlgzn Gzsundhzltsstzllzn,
zzlgt dos vorlollzndz dzm Bzzlrks Rathz an, und Izgt dlz dahin
zlnschlagzndzn V'orkzhrsonstaltzn dzmszlbzn zur bzgnzhmlgung vor.
Es wacht vorzüglich über Inländische anstzekzndz Krankheiten
und Vlzhszuchzn; stellt die nöthlgen Nachlorschungen an; trlUt
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schnelle provisorische Verlügungen gegen wettere Ausbreitung;
berathzt sich über die Quelle und Art dzs Uzbzls auch mit
Zuziehung anderer Kunsterlohrenen und schlägt dzm Bzzlrks Rathz
dlz gut erachtenden Mittel und Venordnungen vor, welcher diese
In drlngzndzn und allgzmzlnzn FüASOAgsbzdürlntiSZn an zlnzn
ouAZAOAdzntllchzn Kantonsrath bringt.

4. Kornamt.
Dzr Land- oder Thallamman präsidiert darin; es werden Ihm 2

VorAltzende Räthe Aamt einem LandAchrelber und In wichtigen
VoAlollenhelten mzhnere andere Rothsgllzdzr zugZAZtzt. Ea thzllt
die VzAAchlzdznzn VzAAlchtungzn nach gutbzllndzn zln; dlzAZ bz-
Atzhzn In dzm Ankaul und In dzr Verwaltung der Frucht oder
anderer nöthlgen BedürlntiAen; eA hat auch die Aulsicht über
FlzlAch und Wzlnschatzungzn; über Feld- und ObAtlrüchtzn Verkoul,
und über Maas und Gewicht, über die es die nöthlgen Unter-
Auchungen anstellt; die Atrallälllgzn zzlgt za dzm Säckzl-
amtz an. Bzynzbzns lährt es bzy dzn UntzrAuchungen In Azlnzr
altübllchzn Gewalt lort. Ea Achlägt zu gzwlsAZn Zzltzn dlz an-
gzmZAAZnzn Schätzungen des FlztichzA und Wzlns vor, worüber der
Bezirksrath abschtiesst. Dlz wöchentlichen Brod und Mzhltaxzn
wzrdzn In gewöhnlichen Fällen vom President; In Zwellelhalten
aber von sämtlichem Amte lestgesetzt.
Auserordzntllchz Aul- °der Abschläge wzrdzn dzm Bzzlrksrathz
pAoponlzrt, welchem die Ratillkatlon jeder neuen Ordnung
vorbehalten Ist. Mögllchenlalls wäre dem Kornamt zln gzwlsszr
Fund zu Anschollung zlnzs Früchten Vorraths anzuweisen, worüber
es jährliche Rechnung dem BzzlrksAath abzulegen hätte.

5. Siebneramt zu Reus und schechen.

Es besteht aus dem Landamman, Säckzlmzlstzr und Slzbzn Rlchtzrn,
dznzn zln Landschrzlber und der GAosswelbel zugzgzbzn Ist. Dzr
Landamman, dzr PAäsldznt davon Ist, bzstlmmt dzn Tag, an welchem
jährlich alle dämme und Wahren untersucht und besichtigt werden
sollen, und woAüber von dzm Amtz das nöthlgz vzroAdnzt wird. Es

spricht In strzltlgzn F'ällzn unoppellabel und oui dem Stoss.

Litt. d. Bzzlrksjustitz BzhÖAdzn.

1. Zlvllgzrlcht.
Jzdzr Bzzlrk hat zln besonderes Zlvllgerlcht erster Jnstanz.
Ein jeweiliger Statthalter lährt das Pnäsldlum und mag es In
Fällen, wo Gelahn Im Verzug oder ein wachsender Schaden wäre,
auch außerordentlich zuSamen berulen werden.
Es versammelt sich In den ersten Tagen eines jeden Monats und
setzt seine Sitzungen bis nach Beendigung der obwaltenden Rechtssachen

lort.
Ausert dem Statthalter besteht es In 10 Richtern; der zweyte
Landschrelben bzsoAgt das PAotokoll; der GAosswelbel zeigt die
Hondmehrhelt an, bezieht die Gerichtsgebühren und hält Rechnung
darüber.
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Ea urthzllt über allz Zlvllstrzltlgkzltzn, die Ehr, Haab und
Gut betrellzn und zwar In Sachzn, dlz nicht dzn Werth von 60
Achw. FAonken übzAAtelgen In erster und letzter Jnstanz.
Bzy nzu vorgzlzgtzn Gründzn mag ZA Rzvtilon gzstattzn; doch
nur zumal und Innert dzr Frist, In wzlchzr annoch dlz glzlchzn
Richter Alnd.

2. KAlmlnal oder BuAAzngzrlcht.
Das gleiche Gericht, wzlchzs Zlvlltrlbunal Formiert, bestralt
auch dlz Frzvzl und gzwöhnllchzn Krlmlnallällz, aul dznzn Geld-
busszn haltzn, und dlz Ihmz von dzm Seckelmeister oder andern
Behörden zugewiesen werden mit dem Unterschied, dass szlnz Ur-
thzllz nicht weiters appelliert werden können.

Tit. Kantonseinrichtung.

Litt. a. Kontonsrath.

1. Er beAteht aus Land- und Thallamman, auA den Statthaltern,
Säckzlmzlstzrn, Passaulszhznn Beyder Bezirke, die Amtswegen
dazu gehören. Dazu kommen olle Bzzlnksräthz, und danüberhln
aus jeder genossame annoch ein Besonderer Kontonsrath.

2. Ver Landamman lährt die Geschälte und hat den Vorsitz: so olt
aber dlzszr von land obwzsznd würz, präsldlzrt der Statthalter.
Bey AnläsAen hingegen, wo der Landamman wegen andern Zulällen
dem Kontonsrath nicht beywohnen könnte, lährt der Thallamman
[doch nur während der Sitzung) daA Präsidium.

3. Er verAommelt Alch alle Quartal In Alidori und wird In auser-
ordentllchen Fällen von dzm Landammon zusamzn bzrulzn, wenn zln
Bzzlrks Roth danaul dnlngzn solltz.

4. Vlz Amtslzuthz und dlz Kanzlzy dzs BzzlrksAoths von AltdoAl
sollzn dzm Kontonsrath zu dlznzn: Es mag aber auch ein Thall-
schrelber des BezlrksAaths von Andermatt dazukommen.

Verrichtungen

1. Ver Kontonsrath vollkommnet, erläutert oder ändert nach Umständen

und Erlorderntisen die Bezirks- und Kantons-Einrichtungen.
2. BzAtlmmt dlz Gzrlcht-, Kanzlzy- und Amtilzuthzn Gzbührzn, Ao wlz

dlz Appzllatlonslrlst und Taxz.

3. Ordnzt dlz Enthzbung dzr Staatsabgabzn, AZtzt dlz Kontonsabgabzn
IzAt, über derz Verthzllung er dlz nöthlgzn Verordnungen macht.

4. lährt oder untzrAucht dlz Klogzn über höhern Behörden.

5. Achlagt TagAotzungzn vor oder williget dazu ein.
6. Prült, begnemmlget oder verwlrlt GZAätzvorAchläge.

Verlieht die Rechtsamen dzs Kantons In Strzltlätlzn gzgzn andzrz
Kontonz.
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8. Macht allgzmzlnz Verordnungen über Bott, Verbott und Krrestge-
stattungen.

9. In Fällen, wo sich zwischen Bezirk und Bezirk Knständz zrhzbzi
würdzn, weist er sie zu gütlichen Kusglelchung an einen Zusomi

tritt von gleichen Sätzen, wzlchz dann, sollte Ihnen die Beyù
gung der Streitsache nicht möglich seyn, solche zun Entscheidung

AzlbAt gzwähltzr Sprechern überlaSAen.

Litt. b. Zlvllkantonsgerlcht.
1 Der Landamman Ist dzr Präsldznt davon; dzr ältzstz Landschrzt

lühnt dos PAotokoll, und der GAoAAwelbel hat die nzmllchzn Ve
rlchtungzn wlz bzy dzm BzzlrkA Gericht.

2. Ea bzAtzht ausert dzm PAäsldzntzn auA 14 Kantonsnlchtzrn, wozt
dzr Vtitnlkt KltdoAl zwöll, Kndermatt zwey Mitglieder beAtimm

3. Ea verAommelt Alch viermal Im Jahr Im HauptoAthe des Kantons,
Aonderbar wichtigen und dringenden Fällen mag der PAäsldent a
cheA auch In der Zwischenzelt außerordentlich zuAomen berulen

4. Ea Aprichi In Letzter Jnstanz über allz Zlvllappzllatlonzn, w
chz dzn Werth von 60 Schweizer Fronken übenAtzigzn, und hält
Alch dobzy an dzn bzAtzhzndzn GzAützzn zlnzA jzdzn BzzlrkA.

Litt. c. PzlnllchzA Kontonsgericht.
1. Der Sämtliche Kontonsrath, mit Zuzug eines ehrlichen Landmann

lür Jedes Mitglied unter Bevolgung der Verwandscholts Ordnung
lormlert dasselbe.

2. Das PAäsldlum wird wie bey dem KantonSAothe gelahrt.
3. Dieses TAlbunal spricht einzig und In Letzter Jnstanz über al

Kapital Venbnechen, denn Bestnalung von den Bezlrksnäthen an
selbes gewiesen werden: [wobzy jedoch die Stootiverbrzchzn de
höctvbtzn Ju'ititz ati letzter Jnstanz vorbehalten sind.) *

Tit. Wohlart lür dlz Bzzlrks- und Kantonal- Kucktonltätzn
1. Vlz Donlversommlungen besetzen Ihre Gzmzlndsstzllzn und dzn

Gzmzlnd-Roth.

2. Jede Gznossamz erwählt 2 Räthe In den Bezirksroth nach alter G

wohnhelt und Verwandscholtsordnung. Ueberdies giebt sie noch e

Mitglied In den Kontonsrath, der nur In dlzAZm Sitz und Stlmmz
hat.

3. Der Land- und Thall- Kmman, die Statthalter, SäckelMelster,
Landschrzlber, und der Grossweibel werden aul lolgende Krt von
den Gzmzlndzn erwählt.
Der Bezirksrath schlagt den Gzmzlndzn 3 Subjzcktzn zu jzdzr dl
szr Stellen vor; die versammelte Gemeinde stimmt darüber ab,

* gestrichen
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und zwar lassi jeder Gemeindmann szlnz Stimme Ins Protokoll
aulzeichnen; der Protokollauszug, dzr dzs dzutllchzn zntholtzn muß;,

wlz vizi jeder Vorgeschlagene an Stimmen erholten habe, wird
alsogleich dem Bzzlrksrath zlngzizndt, und dlzAzr untZTAucht mu
durchgehung Aämtllcher Protokolls KuAzügzn, wzlchzA von dzn drzA
vorgzAchlagenzn Subjzcktzn dlz mzlßtzn Stimmzn habz, wo alsdann
das Resultat zeigen wird, wer der Gewählte sey.

4. Läulzr, Waagmelstzr, oder andere In der Folge nöthlg erachtende
Kmtslzuthz wzrdzn durch das Handmzhr von dzm BzzlrksAothz ernzm

5. Ver Kontonsrath setzt die Passoulseher und jeder Bezirksrath pre
ponlert Ihm zwey Subjzcktzn dazu, aus dznzn zr zlnzs erwählt.

6. Die Gzsandtzn aul allgzmzlnz Tagsaizungzn wzrdzn aul glzlchz an*
wlz der Landamman erwählt.

f. Der Jnstalllerte Bezirksrath Ist begwältiget annoch 4 Räthe aus
dem ganzen Bezirk lür seine Mitte auszuwählen, bey denen das
Bedlngnls des Gesätzllchen Kiters In besonderen Verdienste lallen
übzAAzhzn werden mag, die ober dann zu ExamlnotoAen und andern
BeAchwerllchen Kulträgen vorzüglich gebraucht werden mögen.

8. Der Bezirksrath besetzt daß Säckel- Sanltäts- PaßA- KoAn- und
Siebner Kmt, die 3 LandeAmarker, und die nöthlgen ExamlnotoAen
lür das höhere KAlmlnal.

9. Die Bzzlrkßgzrlchtsrlchtzr, und dlz Kantonsrlchtzr wzrdzn In de/
Zahl, wzlchz zlnzm jzdzn Bzzlrk zugzthzllt 1st, von dzm Bzzlrks-
rath bzstimmt.

10. [sie'.)

8. Tit. Dauer der Beamtungen

1. Vie Wahl der Gemelnderäthzn wird allz zwey Jahre wieder vorge-
nohmen.

2. Von dzm Bzzlrksräthzn, welche dlz Gznossamzn erwählen, tretten
alle zwey Jahre der 4te Theil durch das Laos auß, welche von Jenen

Genossamen, In die sie geherten, wieder ersetzt werden müssen.

Vie Neuerwählten odzn bestätigten kommen erst dann wieder
zum Kustrltte, wenn der alte Roth gänzlich außgeloset hat.

3. Mit den 4 von dem BezlrkArathe gewählten Räthen hat CA die gleit
BewandtnlAA, äußert dass sie von dem nemllchen Gewalt wieder
ersetzt oder von Neuem gewählt wzrdzn.

4. Vlz Wahl dzs Landammans und Statthalters wird alle 2 Jahre wie¬
derholt.

5. Ver Säckelmelster und Possaulseher werden nach 6 Jahren erneuer.
6. Ein gleiches gzschlzht mit dzm Grosswzlbzl und Waagmzlstzr.

Dlz Londschrzlbzr und der Läulersbott blzlbzn Lzbznlängtich bzy
Ihnzn Stellen; mögen jedoch mit UASache von dem BezlrkSAothe
amovlent wzrdzn.
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8. Dlz Glieder dzs Säckzl- Sanltats, Posa- und KoAn KmtZA wzAden,
äußert den PAäsldenten, oui gut- und nöthlg- erachten von dem

bezlrksrathe entlassen und wieder besetzt.
9. Dos Slebner-Kmt, der Präsident und Seckelmzlstzr ausgznommzn,

wird oui 6 Jahrz zrwählt.
10. Dlz Landmarker Alnd aul Lebenlängllch.
11. Die ExamlnotoAen beAtimmt der Bezirksrath aul Juden Fall, wo eine

höherz Krlmlnalprozzdur vorgznommzn wzrdzn muSA.

12. Dlz BzzlrkA und Kontonßrlchtzr Alnd obändzrllch; lür die EAAtern
wird der BezlrkArath, lür die LetzteAn der Kontonsrath die Dauen
Ihrer Richterzelt beAtlmmen.

9. Tit. Beßoldung der Bzamtzn

Diese können nicht wohl bestimmt werden ehe und bzvor man dzm

Kanton gzwlssz Elnkünltzn anwzlszn wird, worauß zr dlz Enticha
dlgung bestreiten kann: alsdann aber soll eine besondere Ver-
samlung von Landzsausschüßszn, wozu jzdz Gzmzlndz 2 Elnßlchtß-
vollz Männer oboAdnet, lür die Bezirks als Kontonsauktorltätev
so wohl, als lür die Gesandten das Bllllche darüber lestsetzer*
Den Gemeinden wird es überlassen Ihre Gemelndsräthe und Kngesi
te nach Gutllnden zu entschädigen.
Für Landschreiber und Kmtsleuthe bestimmt der Bzzlrkßrath dos
gzmzssznz zur Bzlohnung dzr Szlnlgzn.

10. Tit. Plllchtzn Sämtlichen Kngzstzlltzn
Der Bezirksrath von jzdzm Bzzlrk wird nach seiner Einsetzung
Alch angzlzgzn Azyn lassen lürdzrsam zlnzn Entwurl darübzr dzr,

Kantonsrathz vorzulzgzn, welcher dann das Eigentliche darüber
bestimmen wird.

Va diese Organisation In Ell hat müssen abgelasst werden; behc

tet man sich vor dasjenige zu verbessern, oder abzuändern,
waß eine rellere Erdauerung oder die Erlahrenhelt besser
belehren wird." *

* StAU Nr. 13, Verfassungsakten 1801.
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